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MEDIENMITTEILUNG 
 

10 Jahre Ambulante Notfallpraxis am Kantonsspital Olten 
 

Solothurn, 14. Oktober 2021 – Kleine Schnittwunde, Zeckenbiss, Übelkeit: Aus medizini-

scher Sicht leichte Notfälle werden in der Ambulanten Notfallpraxis behandelt. Diese zu-

sätzliche Praxis hat sich längst bewährt. Patientinnen und Patienten mit schwereren Ver-

letzungen und Erkrankungen, welche einen stationären Aufenthalt nach sich ziehen 

könnten, werden auf der Notfallstation medizinisch versorgt. 

 

Seit Jahren ist es klar ersichtlich: Immer mehr Menschen suchen bei kleineren Verletzungen 

und Krankheiten nicht zuerst den Haus- oder Notfallarzt auf, sondern gehen direkt zur Notfal-

laufnahme des Spitals. Die steigenden Patientenzahlen führen automatisch zu einer höheren 

Belastung des Personals und längeren Wartezeiten. Die Solothurner Spitäler AG (soH) hatte 

diese Tendenz erkannt und längst erfolgreich darauf reagiert. Im Bürgerspital Solothurn sowie 

im Kantonsspital Olten richtete sie ambulante Notfallpraxen ein, die zusammen mit Hausärztin-

nen und Hausärzten der jeweiligen Region betrieben werden. Im Kantonsspital jährte sich die 

Inbetriebnahme der Ambulanten Notfallpraxis zum zehnten Mal. 

 

Die ambulante Notfallpraxis liegt direkt neben der «normalen» Notfallstation, sodass bei Bedarf 

eine enge Zusammenarbeit mit allen Spezialistinnen und Spezialisten und eine Nutzung der ge-

samten Infrastruktur des Spitals möglich sind. Das Prinzip ist einfach: Eine Triage durch medizi-

nisches Fachpersonal stellt sicher, dass die leichteren, ambulanten Fälle der Ambulanten Not-

fallpraxis zugewiesen werden. Die schwereren und stationären Fälle kommen sofort auf die 

Notfallstation des Spitals. 

 

Jährlich suchen durchschnittlich 10'000 Patientinnen und Patienten die Ambulante Notfallstation 

in Olten auf. Das Modell der zwei unterschiedlichen Notfallstationen kommt allen zugute: Pati-

entinnen und Patienten erfahren eine adäquate Behandlung. Die Hausärztinnen und -ärzte ha-

ben geplante Einsatzzeiten in der Notfallversorgung und das Spital wiederum mehr Kapazität 

für die dringlichen Fälle auf der Notfallstation. Die Zusammenarbeit wird von allen Seiten sehr 

geschätzt: 

 

 Sandra Lambroia, Direktorin Kantonsspital Olten: «Wir vom Kantonsspital Olten sind 

sehr stolz auf die Nofol. Sie hat sich in den letzten 10 Jahren sehr gut entwickelt. » 

 Dr. med. Jean-Pierre Grob, Hausarzt und ehemaliger Präsident NOFOL-Kommission: 

«Die Hausärztinnen schätzen die Nähe zu Ihren Fachkollegen im Spital. » 

 PD Dr. med. Lukas Zimmerli, Chefarzt Departement Innere Medizin: «Wir arbeiten als 

Fachteams interprofessionell zusammen und garantieren so eine hohe Patientensicher-

heit. » 
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Die Ambulante Notfallstation des Kantonsspital Olten wird von 17 bis 23 Uhr von den Hausärz-

tinnen und -ärzten betrieben, in der restlichen Zeit von entsprechend ausgebildeten Kaderärz-

tinnen und -ärzten der Medizinischen Klinik.  

 

 

Weitere Auskünfte:  

PD Dr. med. Lukas Zimmerli, Chefarzt Medizin, Kantonsspital Olten, 062 311 55 44 

Dr. med. Susanne Ernst, Stv. Chefärztin Medizin, Kantonsspital Olten, 062 311 55 44 

 

Fotos zVg 

Link zum Video 

 

 

((Kästchen)) Notfall oder nicht? 

Notfälle halten sich an keine Zeitpläne. Sie treten unvermittelt auf und erfordern sofortiges, rich-

tiges Handeln. Für betroffene Menschen ist die Einschätzung, ob es sich um einen potentiell ge-

fährlichen Notfall handelt, oft schwierig. Im Zweifelsfall braucht es professionelle Hilfe. 

 

Lebensbedrohliche Situationen erfordern die Alarmierung des Rettungsdienstes mittels Notruf-

nummer 144. Bis zum Eintreffen der Rettungssanitäterinnen und -sanitäter ist der Patient best-

möglich zu betreuen. Sind weitere Helferinnen oder Helfer verfügbar, so weisen diese dem Fah-

rer des Rettungsfahrzeuges den Weg. 

https://youtu.be/v6bdlcAMH4E

